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Was die Rissbildung in der Platte anbetrifft, sei ergänzend

noch erwähnt, dass bei Versuchen mit und ohne
Schubarmierung festgestellt werden konnte, dass der schräge Bruch-
riss im Innern der Platte schon längst vorhanden war, bevor
er sich an der Aussenseite zeigte. Tritt dieser Riss erst einmal
äusserlich auf, dann ist das Durchstanzen vollständig eingetreten

und damit ein örtliches Versagen der Flachdecke erreich^
was auch mit der Schubarmierung nicht geändert werden kann.

Schliesslich muss noch mit allem Nachdruck darauf
hingewiesen werden, dass alle Versuche und Ableitungen von
Formeln rM jetzt ausschliesslich an für die Flachdecken
stellvertretenden Deckenausschnitten vorgenommen wurden.
Eine Änderung der gültigen Norm in bezug auf die zulässigen

Beanspruchungen im Stützenbereich von Flachdecken
kann daher erst ernsthaft überlegt werden, wenn Ergebnisse
von Versuchen an ganzen Deckensystemen vorliegen. Eine
Heraufsetzung der zulässigen Beanspruchungen zur Erzielung

von Kosteneinsparungenjpde das Herzog in seinem
Diskussionsbeitrag fordert, ist auch jetzt noch als unbegründet
zu betrachten und muss daher entschieden abgelehnt werden.
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Zum Durchstanzen von Stützen bei Flachdecken
Replik zur vorstehenden Stellungnahme

Bei der Beurteilung von zwei verschiedenen Methoden
zur rechnerischen Voraussage der Durchstanzlasten von
Flachdecken und Einzelfundamenten ist sicher derjenigen
Methode der Vorzug zu geben, welche

- weniger Einschränkungen hinsichtlich des Geltungsbereiches

aufweist,

- nicht nur mit ausgewählten, sondern mit allen vorhandenen

Versuchen besser übereinstimmt und
- bei gleicher Genauigkeit den geringeren Rechenaufwand

erfordertl).
Dass die Durchstanzlasten von Flachdecken und

Einzelfundamenten mit denselben Formeln berechnet werden
können, scheint mir kein Nachteil, sondern eher ein Vorteil

zu sein. Das Büd 1 von Ladner und Schaeidt zeigt
deutlich, dass die der Durchstanzlast entsprechenden
Querkräfte in den beiden Systemen «Flachdecke» und
«Einzelfundament» praktisch identisch verlaufen. Der Unterschied
bei den Biegemomenten wird in meiner Berechnungsmethode
in völliger Übereiristirnmung mit dem Bild 1 von Ladner
und Schaeidt explizit berücksichtigt (vgl. SBZ 1971, H. 49,
S. 1222, Gl. [1]).

Da die Versuchsergebnisse sowohl für die Flachdecken
als auch für die Einzelfundamente - auf Grund des
Vorausgegangenen wohl nicht mehr ganz unerwartet - im gleichen

>) Für den von Ladner in der SBZ 1971, H. 49, S. 1218, mitgeteilten

Versuch der EMPA liefern sowohl die Methode von Kinnunen
und Nylander, als auch meine Methode praktisch dasselbe Ergebnis.

Bereich (vgl. SBZ 1971, S. 1222, Büd 1) liegen, ist es

verständlich, dass die von Ladner und Schaeidt als wesentlicher

Einflussfaktor bezeichnete Plattenschlankheit, neben
der bereits vor 60 Jahren von Talbot als Hauptparameter
erkannten Biegezugbewehrung der Platte, höchstens von
sekundärer Bedeutung sein kann.

Meine Bemessungsformeln wurden durch eine
Regressionsanalyse absichtlich so gewonnen, dass die Übereinstimmung

von Rechnung und Versuch - wie dies auch Ladner
und Schaeidt bemerken - im statistischen Mittel möglichst
gut wird. Es dürfte allerdings klar sein, dass die Grösse
des erforderlichen Sicherheitskoeffizienten [18] auch davon
abhängt, ob als Vergleichswert die 50 % - oder eine andere
Fraktile benützt wird. So wird ja auch in meinem Zahlenbeispiel

1 für die zulässige Durchstanzlast eine 2,5fache
Bruchsicherheit verlangt, während der auf der Methode von
Kinnunen und Nylander beruhenden Richtlinie 18 der SIA-
Norm Nr. 162 (1968) nur eine 2,1 fache Bruchsicherheit
zugrunde liegt.

Die von mir - nach einem mehrjährigen Studium des
Problems - gemachten Vorschläge können, bei objektiver
Betrachtung, wohl kaum als unbegründet abgelehnt werden.

Man kann mir höchstens vorhalten, dass meine
Vorschläge der offiziellen Lehrmeinung vorauseilen.

Dr. Max Herzog
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